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bula. Castrare vsschniden . . . Darunter: Duplex est intellectus sc. gloriosus et 
non gloriosus ... [ etc„ das erstere bei den Engeln, das letztere bei den Men-
schen]. Darunter: Sunt quidam qui castrati a natura quidam qui castrant se 
propter regnum dei. Darunter: [De poenitentia et ieiunio.] Emenda michi 
aliud ain gut werch das wol beklait sc. cum virtutibus ... Darunter 2 Voka-
beln, dann: Queritur vtrum liceat sacerdoti recipere aliquid pro missa cele-
branda. R. quod non nisi ... jtem quando sacerdos in missa leuat sacramentum 
et si ibi appareret puer in sacramento ... [ob Anbetung erlaubt oder ob Machi-
natio dyaboli] - ... esset abhominabile sacerdoti sumere puerum uidelicet car-
nem et sanguinem bibere. Rest der Seite und (271) leer. 

(272) Notae variae, anfänglich kurz von zwei weiteren Händen, dann wieder 
der obigen. Zunächst Notizen, Federproben, Zitate insignifikanten Inhalts, 
Rest der Seite Vokabeln wie oben p. 1. Periculum sorgstellung, dann Einträge 
über den Eid, dann conformare glichen . .. - ... affinis zft frtlnd. Auf dem hin-
teren Spiegelblatt wenige Federproben. 
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Expositio hymnorum · Vocabularius ex quo · Speculum hu-
manae salvationis · Etymachia · Hugo de S. Caro, Speculum 
ecclesie 
Pergament und Papier · 394 Seiten · 29,5 x 21 · 13„ 14. Jh. 

Bleistiftpaginierung l. v. A„ springt 188/190, von da an die geraden Seiten rechts bis 
Schluss, das hintere Spiegelblatt von 1. v. A. mit 395 paginiert. Im rein pergamentenen 
Teil I, p. 1-60, 4 Quaternionen, ausser [IV-2]49-60, die letzten 2 Blätter wegge-
schnitten, vermutlich mit Text; p. 48, am Ende der 3. Lage, findet sich ganz unten 
Mitte von der Schreiberhand der noch ungeklärte Vermerk xiiiius; falls Teil einer 
ehern. Lagennummerierung, so wären 11 vorausgehende Lagen verloren und die vor-
liegenden 4 in diese Sammelhandschrift übernommen worden. Der Teil II, p. 61-229 
(Paginierungsfehler), besteht aus gemischten Sexternionen Pergament/Papier, inner-
ster und äusserster Bogen Pergament VI61-84, dort auch ein erster Wortreklamant 
von der Hand des Schreibers und Lagennummer I, bei der Lage II, VI85-108, besteht 
das Heftinnere aus 2 halben Pergament-Bogen, deren Schnitt aber jeweils 4 cm über 
den Falz hinausgeht. Lagennummern I-VI von der Hand des Schreibers jeweils am 
Schluss der Lage gross unten Mitte, die letzte [VII] nicht mehr angeschrieben. Der 
Teil III, p. 230-239, ist ein papierenes Heft aus 5 Blättern, die im Falz durchgehend 
mit Pergament-Makulatur geklebt sind. Der rein papierene Teil IV, p. 240-273, be-
ginnt mit einem Sexternio, dieser teilweise, der folgende Rest ganz mit Pergament-
Streifen verklebt. Der papierene Teil V, p. 274-345, besteht aus Quinternionen und 
Sexternionen, alle in der Lagenmitte und am Lagenanfang mit Pergament-Makulatur 
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verklebt, u. a. aus Brevier oder Lektionar, von div. kursiven und halbkursiven Händen 
des 14. Jhs. Der Teil VI, p. 346-369, ist ein papierener Sexternio, aber mehrfach mit 
ebensolcher Makulatur verklebt. Der Teil VII, p. 370-395, ist ein pergamentener Sep-
ternio, dessen letztes Blatt das hintere Spiegelblatt ist. Wasserzeichen: Teil II, Glocke, 
über alles 6,5/7 cm, Breite 3 cm, Klöppel 1 cm, Glocke mit Kugel, Durchmesser 
1,5 cm, im Folgenden auch Glocke, 7 cm (sehr schwach), und eine etwas kleinere, 
schmalere, 6,5 cm; p. 93/94, 117 /118 erscheint wieder Glocke mit Kugel, mehrfach ab-
gelöst von der Version ohne Kugel, nach p. 118 Kugel entweder verborgen oder nicht 
mehr erscheinend, nach HAENGER (s. u.) ist die Glocke ähnlich BRIQUET, Filigranes, 
Nr. 3983 (1431). Teil III, auf den 5 dicht beschriebenen Blättern nur schwache Spuren 
eines Wasserzeichens. Teil IV, sehr schönes, stark intarsiertes Zeichen, vermutlich ver-
zierter Buchstabe C, Länge 5,5 cm, Breite ca. 4 cm. Auf den sehr dicht beschriebenen 
Blättern des Teils V Wasserzeichen schwer sichtbar, s. p. 322/23 Schemen eines Och-
senkopfes mit Stern (?) oder p. 296/97 Blumentopf, 6 cm (?), p. 332 ev. das gleiche 
Mauereisen wie im Teil VI, aber kleiner. Teil VI, dreifaches Mauereisen, also ein Ypsi-
lon mit drei Kreuzen am Ende, 6,5 cm hoch, oben 4,5 cm breit. 

Teil I, p.1-60, zweispaltig 25,5/25,5x14,5 (7), anfänglich 36, ab p. 49 (vgl. p.48 den 
Einzelvermerk zur ev. Lagenbezeichnung) 35 Z., Linierung Silberstift. Solide frühe 
Textualis Gotica des 13./1 Jhs. von einer ziemlich sicherst. gallischen Hand, die mit 
verschieden dicken Kielen zwei Schriftgrade schreibt. 2-3-zeilige, leicht verzierte 
Lombarden, rubriziert. Teil II, p. 61-229 (Paginierungsfehler), zweispaltig 22/ 
23x16,5 (7,5), 39- 43 Z., Linierung Tinte, nur Schriftspiegel. 2 Traktate von 2 Hän-
den: 1. Hand, p.61a-212a, gotische Kursive von einer Hand des 14.Jhs., ohne viel 
Einrichtungsdisziplin schreibend, improvisierte Lombarden, rubriziert; 2. Hand, 
p.212b-229b, auf gleich eingerichteten Pergament-Papier-Lagen, bastardanahe, 
rechtsgeneigte Kursive, sehr eng, mit 53 Z. beginnend, mit 72 Z. endend, rubriziert. 
Die 5 Blätter des Teils III, p. 230-239, sind einspaltig 24,5x16,5, 45 Z., die äusserst 
feine Linierung vermutlich Stift, rubriziert., rückwärtsgeneigte, enge, nicht formen-
strenge Gotica des 14. Jhs. Teil rv, p.240-273, zweispaltig 21/22 (7,5) X 16/17 (8), be-
ginnend mit 46, endend mit 58 Z., Linierung Tinte, nur Schriftspiegel, vertikale, im-
mer enger schreibende Kursive des 14./1 Jhs., rubriziert. Teil V, p.274-345, 
zweispaltig 23,5x16 (7,5), in einem ersten Part, p. 274a-335a, 45-50 Z., fast kursive 
Bastarda eines routinierten Schreibers, p. 335a ein Nachtrag in kleiner gotischer Tex-
tualis (s. u. Inhalt), anschliessend p. 335b-345 Nachtragshände, p. 335b-338a zweite, 
sehr enge Hand mit 52-57 Z., gefolgt in der gleichen Einrichtung von einer dritten 
p. 338a-344a, p. 345a in Kursive, p. 345b in Textualis. Teil VI, p. 346-369, 
zweispaltig 23,5x16,5, 29-34 Z., Linierung Tinte, rechtsgeneigte, nicht unelegante 
Kursive des 14./1 Jhs., vgl. die Schreibzäsuren p. 349 und 359, vor allem aber ein leider 
nicht fertiggeschriebenes Kolophon p. 368: Expliciunt Auctoritates per ma: .. .! /bricht 
ab. Teil VII, p. 370-395, einspaltig 20,5x15, 27 Z., Linierung Tinte, charaktervolle, 
vertikale, leicht kursiv beeinflusste Textualis des 14. Jhs., rubriziert. Auf p. 392-394 
Quadratnotation auf 4 Linien, 8-9 Systeme pro Seite, darunter Textualis. 

Einband 15. Jh., rotes Leder auf Holz, einfache rhombische Streicheisenlinien, alle 10 
Buckel verloren, die obere Schliesse HD K-VD erhalten, die untere bis auf Riemenrest 
verloren. Innenseite VD Abdruck eines kursiven Textes des 14. Jhs., der hintere Spie-
gel ist nicht frei wie vorne, sondern mit dem auf den Innendeckel hinübergezogenen 
rastrierten Pergament der abschliessenden Notenpartie überdeckt. 
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Ev. seit Entstehung in St. Gallen, falls die Hymnenkommentare des Teils I dort ent-
standen sind; spätestens ab 16. Jh. in StiBSG, Stempel D. B. p. 60, sonst keine Besitz-
einträge, keine Marginalien. Alte Signatur S. n. 77 p. 1. 

(VD) eingeklebter Inhaltsvermerk von Pius Kolb, mit zugefügtem Hinweis 
von I. v.A. auf den Vocabularius Hugowizii (dazu s. u.). 

1-60 Glose super hymnarium [Expositio hymnorum] 

Liber iste dicitur Liber ymnorum Hymnus dicitur laus dei cum cantico facto 
iiii0 r f uerant principales actores qui hymnos composuerunt„ . . Es folgen die 
Glossen zu Rep. Hymn. Nrn. 15450, 9331 (ohne Init.), 647, 12046, 9272, 
12586, 17061, 17328, 10691, 20138, 2934, 19210, 8453, 3830, 795, 20141, 
17322, 12402, 3484, 12306, 10810, 10934, 20712f. (mit div. Var.), 609, 14968, 
19636, 13150,3733f.,21391,22199,21234, 8073, 12365, 1889, 13042, 
16881, 1449f., 21481, 14481, 21095 (mit Var.), 10763, 110, 9346, 13876f., 
16015,9582,21204,2339,21039, 1596,4791,20455,3000,5832, 
17453, 9136, 9507, 21703, passim mit Rubriken zum De tempore oder De 
sanctis. 

Vgl. die Expositiones hymnorum bei HAIN, Repertorium, Nrn. 6779-6794, Drucke Köln, Ha-
genau, Basel 1492-1497. Nicht identisch mit der Expositio Hymnorum in Cod. 467, p.118a-
207a. 

57a-60a De humani cordis instabilitate 

Cum sepe aliquando in conuentu fratrum et illis interrogantibus meque re-
spondente multa in medium prolata fuissent ... de humani cordis instabilitate 
... - ... in diluuio imploret naufragii gubernatorem. totum tibi factus [!] est ... 
(60a) deus et totum tibi fecit deus fecit tabernaculum .. . , Explicit ... regnum 
est sacerdotium non est grex est pastor est .. ./ / bricht ab. 

61a-212_a [Vocabularius Hugowicii vel Ex quo] 

(61a) [Prologus.] Ex quo uary uocabulary auttentici [!] uidelicet hugwicio ka-
tholicon phisilogus [sie, recte: Brevilogus] papias alyque codices sunt in com-
paratione preciosi in collectione prolixi .. . - ... in octauo capitulo qui elucidant 
me vitam eternam habebunt. (61a) [Beginn des Vokabulars, links Doppel-
Kolumne für Abkürzung der Wortart.] Abi [Verschrieb, recte: A id est] sine, 
preposicio ab dar von, abaligenare gut enpfremden uel furen .. . , (212a) Expli-
cit ... Zorobabel est magister babilonis, Zoticus [recte: zooticus] [-]ca [-]cum 
id est vitalis etc. Amen deo gracias. 

346 



Cod. 525 

KLAUS GRUBMÜLLER, Vocabularius Ex quo. Überlieferungsgeschichtliche Ausgabe, 6 Bde„ Tü-
bingen 1988-2001, unsere Hs. im Einleitungs-Bd. l, p. 90 als Sg2 unter sehr vielen, mit Datie-
rung 14./15.Jh.; zu unserem teilweise fehlerhaften Prolog vgl. den aus 8 Hss. kollationierten 
Text in Bd. 2, p. 1; HEINRICH HÄNGER, Mittelhochdeutsche Glossare und Vokabulare in 
schweizerischen Bibliotheken bis 1500, Berlin 1972, mit unserer Hs. p. 53. 

212b-229b Sermones [de incarnatione, de trinitate et de corpore Christi] 

(212b) Quomodo possunt hecfieri Si credideris [unklar, Schreibfehler] uidebis 
questio et solucio sunt]ohannis ·et questio est ... 3° cap . ... , (217b) Sermo secun-
dus de sancta trinitate. Difficille [!] estimamus que in terra sunt et que in pro·-
spectu sunt ... inuestigabit. Verba proposita habentur sap. 9° cap. Ego iohannes 
frater vester uerba proposita habetur [!] a potestate [?] 5° cap. Beata et indiui-
dua trinitas reuelauit se et sua misteria .. „ (221 b) Feria quinta post festum 
sancte trinitatis sermo de corpore christi. Quomodo potest hie carnem suam 
dare ad manducandum. Verba huius festiuitatis Beatus iohannes 3° cap. nar-
rat .. . , (225b) De eodem sermo secundus. Si terrena dici uobis et non creditis 
quomodo si diccio [!] uobis celestia creditis. Verba proposita habentur jo . .. . 
[3,12] cap. Beatus gregorius super illo uerbo christi videns ihesu ciuitatem .. . , 
(229b) Explicit . .. sempiterna gloria qui uitam sine t . .. [unklar] nobis donet in 
patria. Amen. 

230-239 Historia et miracula beati Alberti de Trapano de Sicilia ordinis 
carmelitarum 

(230, Z. 1-7) [Prologus.] Albertus interpretatur ab al quod est albedo et ber 
quod est fons et thus quod incensum. Sicut dicit philosophus Quod nomen 
sequi debet proprietatem rei , . . , (230-232) [Vita.] Fuit igitur in diebus illu-
strissimi ]acobi regis catholonie et scicilie [sie] ... - ... neque ad domini cultus 
honorem me sufficere uideo. (232-236) Miracula. Messane igitur per sanctam 
obedienciam destinatur vbi multa miracula dominus deus per eum operatus 
est .. . - ... migrauit autem ad dominum uir dei albertus circa annos domini m0 

ccc0 vij nonas augusti. (236-239) Hec sunt miracula aliqua sed non omnia, 
facta post mortem. Post aliquod tempus scilicet eodem anno locus communis 
mercatorum ianuensium qui loczia nuncupatur .. . - ... innumerabilia alia mi-
racula ipse ostendit uirtute diuina et suis meritis que modo dimitto causa bre-
uitatis. 

Vgl. BHL 228, Prolog und Vita mit ähnlichem, aber nicht glej chem lncipit; zu den Viten aus 
Bibl. vat. lat. 3813 s. Anal. Boll. 17 (1888), p. 314-317, Ed. p. 317-336. Vita ist trotz div. überein-
stimmender Inhaltselemente nicht unser Text; die Miracula p. 325-336 entsprechen, sprachlich 
und in der Reihenfolge variiert, den Miracula unserer Hs.; AA SS Aug. II, p. 226-236, nicht un-
ser Text. Zu Adalbert von Trapani LThK3 1, col. 335 (UwE NEDDERMEYER). 

347 



Cod. 525 

240a-268b Sermones de passione domini 

(240a) De passione domini. Angeli pacis amare flebunt. Ys. 33 Jn sacra scrip-
tura inuenitur fletus cordialis amoris et deuocionis .. „ (246a) De eadem in pa-
rascephe [sie]. jncipiendo igitur a principio prime partis passionis videlicet a 
resuscitatione lazari quae fuit die veneris .. . , (247v) Ante dominicam palma-
rum sabbato, (250a) In dominica palmarum, folgen Feriae 4 et 5, der Sermo in 
Cena domini ist lang, mit einer roten Zwischenrubrik (257b) Secunda pars 
passionis Christi, anschliessend (260a) Feria 6a parasceve, eine Prima pars ist 
nicht rubriziert, dann aber (265a) 3a pars passionis. (268b) Explicit .. . partici-
pientes fructum redempcionis perueniamus ad dulcedinem celestis fruicionis. 
Amen. 

Zu (240a) vgl. ANTON KERN/MARIA MAIROLD, Kat. UB Graz 1 (1967), Cod. 247 (1416-1417), 
f. 191 V. 

268b-273b Sermones de regno dei [?] 

Zu Beginn ca. 4-6 Z. für die Rubrik leergelassen. Auch im laufenden Text 
Aussparungen für Lombarden. [Q]ui facit voluntatem patris mei qui in celis 
est .. . Mt. vij° [7,21]. Beatus Bernardus inuestigans omnium malorum radi-
cem ostendit esse in homine ... - ... vnde seneca in Epistola dicit multos reges si 
te ratio non rexerit [?] Et de isto regno dicitur Luc. 17 regnum dei intra uos est. 

ScHNEYER, Sermones 7 (1976), p. 138 (Assisi 511, anonym), mit Gregorius statt Bernardus. 

274a-335a Speculum humane salvationis 

(274a) Incipit prohemium cuiusdam noue compilacionis ... speculum etc., fol-
gen die Kapitel aufgezählt. (280a) Textus. Incipit speculum humane saluacio-
nis in quo per casus hominis et modos reparacionis .. . - ... Hoc ad honorem pas-
sionis eius has horas dicamus Gratias tibi ago benedicte domine mi ihesu 
christe etc. Darunter von anderer Hand in kleiner Textura, ev. des kalligraphi-
schen Kanzlisten: Glorior et sperno calcans quod singula cerno. ] eh pins dy 
hochste auf dem plan dar vmb versmacht mir [!]jeder man. 

JuLEs LUTZ /PAUL PERDRIZET, Speculum Humanae Salvationis, Mülhausen 1907-1909, mit un-
serer Hs. in Bd. 1 (Text), p. XV als Nr.157: Prolog, 42 Kap. und die ersten Zeilen von Kap. 43. 

335b-345b [Etymachia, cum annexis] 

Misit rex sau! apparitores ut raper[e]nt dauid I R[?]xix. [lSm 19,14] dauid qui 
interpretatur desiderabilis significat peccatorem ... - ... vicia sine modo et or-
dine prosequendi sunt quia modum et ordinem non habent etc. 
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HAIN, Repertorium, Nr.13437; überliefert auch in HAIN, Repertorium, Nrn. 10329-10333, als 
Tit. 75 : De septem apparitoribus; BLOOMFIELD, Incipits (1979), p. 266, Nr. 3085; vgl. auch 
DERs„ The Seven Deadly Sins, Michigan 2 1967, p. 138 f„ Tierliste p. 245-249; ÜTTO ZöcKLER, 
Das Lehrstück von den sieben Hauptsünden, München 1893, p. 86-91; VL2 2, eo!. 636-639 
(DIETRICH ScHMIDTKE); VL 2 5, eo!. 1050-1054 (MARY A. RousE/RICHARD H. RousE); DIES„ 
The texts called Lumen animae, in: Archivum Fratrum Praedicatorum 41 (1971), p. 5-113. 

(345a) 0 si quis mihi afferem [afferet] aquam de cisterna bethel iuxta bethle-
hem. ]sta verba dicuntur :f reg. [1 Par 11, 17] Dixit ea dauid deuictis suis hosti-
bus vt ergo verba ista plenius intelligatis quae proponi [?] videntur .. . - ... du-
cunt eum ad christum et christus osculatus [ est] eum et omnia peccata sibi 
dimittit etc. 

(345b) Handwechsel. [Versus de vitiis et virtutibus, latine et germanice.] Su-
perbia. Glorior et sperno calcans quod singula cerno. ]eh pins dy hochste auf 
dem plan dar vmb versmacht mir yeder man. Humilitas . Uincere te spero quia 
fastu[m] non bona quero .. . - .. . Deuocio. Non ago quin frustra paciens sum 
firma benigne. J eh ring stet nach frumchait. des ich dir drachait an gocz 
dinst als laid etc. 

346a-368a Ex tractatibus Hieronimi et Augustini aliisque auctoritatibus 

Handwechsel. Die erste Rubrik ist von der Textualis-Hand des vorhergehen-
den Textes. 
(346a-349a) De abstinencia Jeronimus. [A]put deum tune preclara est absti-
nencia corporis cum animus a uicijs Quidem [?] prodest tenuari corpus tenuari 
corpus cum animus intumescit superbia. Maximianus episcopus in sermone. 
Bene ieiuniat qui .. . - ... Cum caritas redditur ab homine crescit in homine 
anima et tanto maiori acquiritur quanto prelibus [!] redditur. 
(349a-353b) [Excerptum vel compilatio quaedam de anima.] Augustinus in li-
bro de spiritu et anima. Anima est substancia simplex et indissolubilis incorpo-
rea passibilis .. . - ... fugiunt quidem demones concurrunt archangeli etc. Mit 
zahlreichen Auctoritates, neben div. Kirchenvätern auch Bernhardus. 

(354a-368a) Excerpta varia ex patribus Bernhardoque. De correctione. Qui 
crimina quae possunt emendare non corripit ipse committerit [? recte wäre: 
commiserit] Seneca. Quomodo non prohibet uicium .. . - ... omnia peccata di-
mitterit. Folgen gleiche kürzere Exzerpte zu (354b) Augustinus, De deo, 
(354b) De doctrina [?] [christiana?], (355a) Ambrosius, De creatione, (355b) 
Augustinus, De diviciis, (356a) Isidorus, De fide ( ev. im juristischen Sinn), 
(356a) Bernardus, De fiducia et spe, (357a) Augustinus, De gratia dei, (358a) 
Augustinus, De indulgentia, (358b) Augustinus, De ingnorancia [!], (359a) 
Gregorius, De invidia, (360a) J eronimus, De inferno. Etc. Es erscheinen noch 
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viele kurze Exzerpte, Themen, nur noch mit Auctoritates des Mittelalters: De 
misericordia, De oratione, De otio, De pace, (366a) De perseverancia etc. Tul-
lius [i. e. Cicero] in Rethorica prima. Perseuerancia est in ratione .. . - . . . ut ex 
ipsa sua manswetudinem [! recte: -e] iram seuiencium mitiget et peccatores 
uulnera etc. In Textura. Expliciunt Auctoritates per ma ... 11 bricht ab . (369 
leer). 

370-391 Hugo [de Sancto Caro], Speculum ecclesie 

(370-390) De missa. Dicit apostolus ad ephesos vi. Jn diuite [!] uos armaturam 
[recte: -a] dei ut positis [! recte: possitis] stare aduersus insidias diaboli. Hec 
armatura est uestis sacerdotalis significatiua septemplices [!] uirtutes. Nächste 
Rubriken: De cingulo, De De stola ... - .. . et optatur eis requies 
eterna. 

(390-390) [Annexum breve.] De horis canonicis ... diurnis. Dicit psalmista. 
Septies in die laudem dixi tibi .. . - . .. et subsequitur hominem in bonis operi-
bus. Explicit tractatus domini Hugonis cardinalis cum maxima brevitate tra-
ditur ignorantibus ordinem misse et eius significatum [!] deo gratias. 

Ed. G1sBERT SöLCH, Hugonis a St. Charo tractatus super missam seu speculum ecclesiae, Mün-
ster 1940, p. 8-52, und Appendix p. 53-55, ohne unsere Hs.; KAEPPELI, Scriptores 2 (1975), 
Nr.1990. 

392-394 Cantica quaedam ad festum sancti Marci (?)et de festo Pasche 

Descendit de celis deus uerus ... , (393) Beatissimus marcus discipulus et inter-
pres apostoli secundum quod ab eo audierat .. . , (394) Rubrik: In die resurrec-
tionis ad utinam (folgen 6 Z.). Quem queritis ... Non est hie .. . Alleluia. 
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Psalterium für die Zürcher Kirche 
Pergament · 264 Seiten · 27 x 19 · 1447, 1449 

Tintenpaginierung 1. v. A. Mittelstarkes Pergament erster Qualität, das Blatt p. 213/ 
214 sorgfältig vernäht. Sexternionen, ausser VI[-1]1 - 21, nach p.20 Bogen halb be-
schnitten, VII[-2]119 - 142, die ersten beiden Blätter herausgeschnitten, VII[-1]143-
168, das letzte Blatt herausgeschnitten. 

Einspaltig 19,5x13/13,5, 28 Z., Linierung Tinte. Textualis und Bastarda eines qualifi-
zierten professionellen Schreibers, welcher die Bastarda für die in liturgischen Hss. 
häufige Schriftabstufung einsetzt, so gleich auf p. 1, wo nach Antiphonen und Lektion 
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